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SCHWERPUNKT

KULTURELLE STEUERUNGSMETHODEN
Instrumente, Einbettung, Wirkungen
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Mit Kultur steuern – aber richtig:
Fünf Fallstricke und wie man sie
vermeidet

Zusammenspiel von Kultur und
finanziellen Steuerungssystemen
Eine Fallstudie der BENTELER
International AG

Risk Culture Controls
Definition, Erfassung und
Steuerung von Risikokultur
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Erfolgsfaktor Kultur: Steuerung
in dynamischen Umfeldern neu
denken
Liebe Leserinnen und Leser,

Unternehmenssteuerung vollzieht sich nicht nur über Berichte, Budgets und Kennzahlensys-
teme, sondern auch über Werte, Überzeugungen und Verhaltensmuster. Kulturelle Steuerung ist
in jeder Organisation präsent; häufig steht sie jedoch nicht explizit auf der Unternehmensagenda
und wird nur nachlässig beachtet. Ein wesentlicher Grund dafür ist, dass Kultur im Vergleich
mit zahlenbasierten und formalen Steuerungsmechanismen weniger greifbar und messbar ist.

Dabei haben kulturelle Steuerungsmechanismen gerade in dynamischer werdenden Umfel-
dern ein sehr großes Potenzial. Wenn formale Steuerungsmechanismen aufgrund ihrer Starrheit
an Grenzen stoßen, können kulturelle Steuerungsmechanismen Orientierung geben, Entschei-
dungsprozesse beschleunigen und gleichzeitig die Flexibilität und Stabilität der Organisation
fördern. Eine intensive Beschäftigung mit kulturellen Steuerungsmechanismen und ihren Ver-
bindungen mit anderen Steuerungsmechanismen lohnt sich daher, um diese Potenziale nicht
ungenutzt liegen zu lassen.

Die Beiträge des vorliegenden Themenschwerpunkts setzen genau an diesen Punkten an. Isa-
bella Grabner, Gerhard Speckbacher und Markus Wabnegg zeigen die Potenziale kultureller
Steuerung auf und geben einen Überblick über mögliche Fallsticke bei ihrer Implementierung.
Diese gilt es zu vermeiden, damit kulturelle Steuerung die gewünschten Effekte entfaltet und
nicht sogar kontraproduktiv wirkt. Thomas Günther betrachtet die Länder- und Unternehmens-
kultur und zeigt, wie diese einer Messung zugänglich gemacht werden können. Darauf aufbau-
end analysiert er zum einen, mit welchen Hebeln die Unternehmenskultur beeinflusst werden
kann, und zum anderen, welche Wirkungen die Ausprägungen der Länder- und Unternehmens-
kultur auf eine konsistente Ausgestaltung von Steuerungsmethoden haben.

Barbara Weißenberger und Amra Tica durchleuchten, wie Unternehmenskultur mögliche dys-
funktionale Wirkungen einer engen finanziellen Steuerung abmildern und darüberhinausge-
hend einen originären Beitrag zur Erreichung der Ziele des Unternehmens leisten kann. Sie ver-
tiefen ihre Analyse anhand einer Fallstudie in einem Versicherungsunternehmen. Der Beitrag
von Tobias Braun und Mirjana Wassermann knüpft nahtlos daran an und zeigt am Beispiel einer
Division der BENTELER International AG, dass finanzielle Steuerungsmethoden allein nicht
ausreichen, sondern erst durch eine konsistente Ausgestaltung mit Organisationsstruktur und
Unternehmenskultur ihr volles Potenzial entfalten können. Franziska Grieser und ich untersu-
chen im abschließenden Beitrag, wie sich eine risikokulturorientierte Steuerung implementie-
ren lässt. Zu diesem Zweck entwickeln wir ein Risikokultur-Framework und einen Fragenkata-
log zur Erfassung von Risikokultur und identifizieren ein umfassendes Set an Risk Culture Con-
trols.

Zum Schluss noch ein Hinweis in eigener Sache aus traurigem Anlass: In dieser Ausgabe neh-
men wir Abschied von einem Gründungsherausgeber unserer Zeitschrift. Wir erinnern an Prof.
Dr. Thomas Reichmanns Wirken mit einem Nachruf, den Sie im Anschluss an den Schwerpunkt-
teil dieses Heftes finden. Wir danken Thomas Reichmann mit großer Wertschätzung für sein
richtungsweisendes Engagement für unsere Zeitschrift und für sein Lebenswerk.

Ich wünsche Ihnen eine anregende und gewinnbringende Lektüre!

Ihr
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